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ZUSAMMENFASSUNG

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit dem Vergleich von
konventioneller und biodynamischer Bewirtschaftung von Dauerwiesen. Im
schweizerischen Mittelland (Karte 1, S. 9)wurden 7 Wiesenpaare untersucht.
Jedes Paar besteht aus zwei benachbarten Parzellen, von denen eine
konventionell und die andere biodynamisch bewirtschaftet wird. Dank der
Hilfe von Spezialisten war es möglich, verschiedene Aspekte dieser Oeko-
systeme zu untersuchen
Auf allen 7 Wiesenpaaren erwies sich die Vegetation der biodynamisch
bewirtschafteten Bestände als reichhaltiger an Gräser-, Leguminosen-
und Kräuterarten als jene der entsprechenden konventionell bewirtschafteten

Bestände. Die beiden Gruppen lassen sich auf der Vegetationstabelle,
welche nach abnehmender Artenzahl der Aufnahme geordnet ist,

sehr gut unterscheiden (ausführliche Zusammenfassung S. 40).

Auf den Wiesenpaaren 1 bis 7 wurden chemische Bodenanalysen durchgeführt.

Dabei wurde der Gehalt an organischem Kohlenstoff, an
Gesamtstickstoff, an wasserlöslichem Phosphat, Kalium und Magnesium sowie
die Kationenaustauschkapazität gemessen. Ferner wurde auf den Wiesenpaaren

1 bis 5 auch die Stickstoffmineralisierung und der Gehalt an
Mangan untersucht.

Auf dem Wiesenpaar 1, wo die beobachteten Unterschiede im Humusgehalt
und in der Vegetation besonders gross waren, wurden bodenphysikalische
Messungen (KorngrössenbestiiTimung, Dichtebestimmung, Desorptionskurve
und Bestimmung der Saugspannung mittels Tensiometer) durchgeführt
(ausführliche Zusammenfassung S. 60 - 61).
Die Regenwurmfauna wurde auf den Wiesenpaaren 1 bis 3, die Nematoden-
fauna auf den Wiesenpaaren 1 und 2 und die Fauna der Mikroarthropoden
und Laufkäfer auf dem Wiesenpaar 1 untersucht.
Ein Topfversuch mit Weissklee und den Böden der Wiesenpaare 1 bis 3

ergab eine grössere Biomasse auf den konventionell bewirtschafteten
Böden. Ein Topfversuch mit Rotklee, ein Jahr später, führte zu dem selben

Ergebnis.
Um einen Einblick in die Produktivität der untersuchten Wiesen zu
erhalten, wurden betriebswirtschaftliche Untersuchungen bei den Betriebspaaren

1 bis 5 angestellt (ausführliche Zusammenfassung S. 117)-

In der Figur 27 werden die verschiedenen beobachteten Unterschiede
zusammengefasst.
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Figure 27

Vergleich der bio-dynamischen und der konventionellen Bewirtschaftungsweise auf 7 Paaren von
Dauerwiesen im schweizerischenMittelland Zusammenstellung der beobachteten Unterschiede

konvenhonell bewirtschaftete bio-dynamisch bewirf -
Wiesen schattete Wiesen

Messungen Standarf Durch - Wilcox on- DurchStandart Wieser

Beobachtungen Abw schnitt test schnitt Abw paare

Vegetation

Anzahl Arten

Gesamtzahl 5.05 24 cd 40 11.18 1-7

Graser 2 56 » CóBT^] 13 3 09 1-7

Leguminosen 0 49 1 fl_____§^Zl 4 215 1-7

Kräuter 334 13 lCj[Ö09^~J » 697 1-7

Chem Zusammensetzung

Aschegehalt 1.10 89 \^jußA^AAl 8.2 1 2 1-14

Stärkeeinheiten 0.40 73.2 Cjüräö" II 7 4.8 04 1-14

Ca/ P 0 42 2.26 \~~ôm^AAI 312 096 1-14

Ca % 0 17 087 icjrö79^^J 0.96 023 1-14

P % 0 05 0 39 jJmô^U 033 009 1-14

K % 0 59 284 jòòòP^Ul 2.42 0.47 1-14

Boden

Bodenchemie

scheinbare Dichte
g /cm3

0 05 071 [~~òòu3IIJ 063 0 09 1-7

Porosität 2 00 71 ICTkPJ 36 1-7

Bodenchemie

Organische Sub -
stanz 1974%

1 36 696 iCjwT^J 7.97 261 1-7

Gesamt-Stickstoff
1974 mg/g Boden

1 51 2.60 €jmZl 3.11 169 1-7
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konventionell bewirtschaftete
Wiesen

bb-dynamisch bewirtschaftete
Wiesen

Messungen Standa-t- DurchWilcoxon DurchStandart- Wiesen- Bemerkungen

Beobachtungen Abw. schnitt test schnitt Abw. paare

NO3- N im Feld
mineralisiert

mg/g Boden

1 39 1.74 iD__jûjS^TJ 6 78 0 86 1-7 gilt auch für die
Paare Nr Wilcoxon

2 0.054
3 0.034
5 0.069

Tgesamte Kationen 6.40 23.91 I~~^H3 ^84 2

austauscrtkapazität w

deraustausch - 4 29 17.30 ||~~T)M5~~Tl 15

Metallkahonen lü—-—--
Stotal
baren Metallkahonen

93 1-7

83 3.67 1-7

Klee Toptversuch 1975

Trock. Gew von 0.36
Wurzeln »Blätter 0.21

5.Monat,ing 0.32

SS !__=»£1

0

126

0.07 1

0.21 2

052 0.23 3

Durchschnittswert

der 3 Sorten

Boden fauna

Regenwürmer

Mikroarthropoden

Carabiden

Lumbricus
terrestris

Kollembden

Struktur u Produktivität
der Betriebe

Mannigfaltigkeit der

Betriebszweige

Pestizide, mineralische

Dünger

Mechanisierung

Produktivität der
Futterfläche

Betriebs einkommen

pro Arbeitskraft

strikt Endogeische

Milben

1-3

die Arten welche auf

der biologischen Wiese

in grösserer Anzahl

gefunden wurden,sind
charakteristisch für
feuchtere Biotope
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